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(Was, nebenbei gefagt, alle kleinliche und nörgelnde Kritik an England

verhindern follte, welche der fchweizerifchen Selbflgerechtigkeit
fo fehr liegt. Die ungeheure weltpolitifche Schuld Englands ift klar. Sie
mußte ins Licht geftellt werden, und das ift gefchehen. Jetzt aber hat
England diefe Schuld eingefehen und büßt fie furchtbar. Und wir
Schweizer haben nicht Urfache, Steine auf es zu werfen.)

Auf Grund diefer Sachlage erblicke ich in Gandhis Verhalten
eine fchwere Kataftrophe feiner Perfon und des von ihm vertretenen
Prinzips. Es ift eine gewaltige Tragödie — eine der größten und tiefften,
welche die Gefchichte des Geiftes erlebt hat. Ich fage es in tiefftem
Erbeben der Seele, mit heftigem Bluten des Herzens. Diefes Prinzip ill
fo kompromittiert, daß es lange gehen wird, bis es fich wieder
erholt hat.

Denn Wahrheit bleibt es. Es muß nur anders begründet und anders
angewendet werden.

Und hier öffnet fich ein letzter Ausblick, der etwas im Sinne der
Tragödie Verföhnendes, aber auch etwas Verheißungsvolles hat. Ich
bin davon ausgegangen, daß auf Gandhi ein Strahl von Chriftus
gefallen fei und ungeheuer gewirkt habe. Aber darin ifl eigentlich auch
fchon eine Befchränkung enthalten gewefen. Gandhi ill ja Hindu
geblieben. Er hat mit der Bergpredigt die Weisheit Indiens verbunden,
und diefe ift ihm doch wichtiger geblieben. Und nun ill die große Frage,
ob der letzte und tieffte Sinn der Gewaltlofigkeit auf diefem Boden
überhaupt zu verwirklichen ift. Ich habe an Gandhi gerühmt, daß er
frei von Doktrinarismus gewefen fei. Aber ift er nicht zuletzt doch in
folchen verfallen? Und kann man ihm, wie der Phantaftik und dem
Utopismus, entgehen, ohne den Anfchluß an den heiligen, lebendigen
Gott der Bibel? Die Gefchichte verneint es. Er allein läßt Ideal und
Wirklichkeit, Feftigkeit im Ziel und Beweglichkeit im Streben nach ihm,
Warten und Eilen, göttliches und menfchliches Tun richtig verbinden.

Und von Chriftus allein kann die echte Gewaltlofigkeit ausgehen
— vom ganzen Chriftus.

Dann bliebe es vielleicht Gandhis tragifche Größe, auch in feinem
Scheitern darauf hingewiefen zu haben.

Leonhard Ragaz.

Von Schriften.
Wie ich angekündigt habe, foil der Beitrag im letzten Hefte, „Das

Bekenntnis", als befondere Schrift herausgegeben werden. Ich habe ihn
zu diefem Zweck noch forgfältig bearbeitet und da und dort ergänzt, fo
daß auch die Lefer der Hefte gut tun, fich die Separatausgabe zu
verfchaffen. Sie wird unter dem Titel „Das Glaubensbekenntnis. Zur
Bekenntnisfrage. Mit einer Erklärung des Apoftolicums." von der Reli-
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giös-fozialen Vereinigung herausgegeben und kann von der Pazififtifchen

Bücherftube, Gartenhofftraße 7, Zürich 4, zu einem billigen Preis
(60 Rappen, bei Bezug von zehn und mehr Exemplaren jo Rappen)
bezogen werden.

Ich bitte diejenigen Lefer, die verftanden haben, was die Aktion,
der die kleine Schrift dienen foil, für die von uns vertretene Sache
bedeutet, fleh ihrer Verbreitung bei „Gläubigen" und „Ungläubigen"
anzunehmen und danke zum voraus dafür.

Zugleich teile ich mit, daß nächflens eine andere, längft fertige, kleinere

Schrift von mir erfcheinen wird, die den Titel trägt „Israel, Judentum

und Chriftentum", und von der ich glaube, daß fie wichtige und
wefentliche neue Wahrheit vertrete. Sie kann ebenfalls (zum Preife von
etwa 80 Rappen) von der Pazififtifchen Bücherftube bezogen werden.

Berichtigung.
In der letzten Sendung muß es auf Seite 65, Zeile 2 von oben

heißen: „der Vorwurf" der Utopie (nicht „der Verfuch").

Einladung zu einem Ferienkurs
von Montag, 12., bis Samstag, 17. Oktober 1942,

im Hotel „Krone", Hütten (Kanton Zürich).
Beginn: Montag, morgens 9.15 Uhr.

Thema: Die fchweizerifche Lage und unfere Aufgäbe.

Leitung: Leonhard Ragaz.

1. Die wirtfchaftlich-foziale Umgeftaltung
Die wirtfchaftliche Lage. Der Sozialismus und die Arbeiterbewegung. Die
Landwirtfchaft und die Bauernbewegung. Die fchweizerifchen Formen des

Sozialismus. Das Korporativfyftem, Genoffenfchaft, Gewerkfchaft, Kommune als
Elemente des Aufbaus.

Einleitung: Franz Schmidt, St. Gallen.

2. Die Formen der neuen Demokratie.
Wiederherftellung und Vermehrung von Recht und Freiheit. Das Problem der
Verfaffung. Die Parteien und unfere Stellung zu ihnen. Unfer Verhältnis zum
Staat. Der föderale Aufbau einer neuen Schweiz. Das Problem der ftaats-
bürgerlichen Erziehung.

Einleitung: Max Gerber, Zürich.
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